
Öffentliche Bekanntmachung 

Gemeinde Holm 
• über die Sitzung der Gemeindevetretung Holm (öffentlich)  
• am Donnerstag, den 16.12.2010 um 20:00 Uhr  
• im Haus der Gemeinde, Schulstraße 12, 25488 Holm  

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 
1 Bericht des Bürgermeisters 
  
2 Berichte der Ausschussvorsitzenden 
  
3 Einwohnerfragestunde 
  
4 Beschlussfassung über eventuelle Einwendungen gegen die Nieder-

schrift der letzten Sitzung 
  
5 Bestätigung der Wahl von zwei bürgerlichen Mitgliedern 
  
6 Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen 
  
7 DRK-Kindertageseinrichtung Holm Haushalt 2011 
  
8 Evangelischer Kindergarten Arche Noah Haushalt 2011 
  
9 Kostenbeteiligung an der Kindertagespflege 
  
10 Schulentwicklungsplanung in der Gemeinde Holm 
  
11 Mittelanforderung Grundschule Holm 2011 
  
12 Antrag der Betreuungsschule Holm 
  
13 Wirtschaftlichkeitsberechnung für den Friedhof der Gemeinde Holm 
  
14 Vereinbarung mit der Gemeinde Hetlingen bzgl. der jährlichen Pau-

schale f.d. Bestattungen von Hetlinger Bürgern auf dem gemeindli-
chen Friedhof 

  
15 Einrichtung einer Fläche für halbanonyme Bestattungen 
  
16 Zuschuss an den TSV Holm; hier: Außensportanlage - Änderung des 

Leistungsverzeichnisses 
  
17 Neufassung der Hundesteuersatzung für die Gemeinde Holm 



   

  
18 Einrichtung eines Jugend- und Seniorenbeirates in der Gemeinde 

Holm 
  
19 Haushaltssatzung 2011 der Gemeinde Holm 
  
20 Investitionsprogramm 2010-2014 
  
21 Verschiedenes 
  
Nichtöffentlicher Teil 
22 Beitrags-, Grundstücks-, Bau- und Steuerangelegenheiten, Personal-

angelegenheiten 
  
23 Veräußerung einer ungenutzten  Wegefläche im  Buttermoor 
  
24 Beteiligung an der Schleswig-Holstein Netz AG 
  
 

Öffentlicher Teil 
25 Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Sitzungsteil gefassten Be-

schlüsse 
  
 
 
 
 
gez. Walter Rißler 
Vorsitzender 
 
Herr Bürgermeister 
 
 

Unter Punkt 3 können Fragen zu Beratungs-
gegenständen oder anderen Angelegenheiten 
der örtlichen Gemeinschaft gestellt und Vor-
schläge oder Anregungen unterbreitet wer-
den. Das Fragerecht steht Einwohnerinnen 
und Einwohnern zu, die das 14. Lebensjahr 
vollendet haben. 


